
Der Paderborner Dom ist zwar selber ein Wahrzeichen,
beherbergt aber noch ein zweites bekanntes Symbol der Stadt im Hochstift

Von Sina Wollgramm

¥ Paderborn. Der Paderbor-
ner Dom, so wie er heute be-
sucht werden kann, ist 700
Jahre alt und bereits der fünf-
te Dom an dieser Stelle. Seine
Anfänge beginnen bereits im
Jahr 777. Damals hatte Karl der
Große eine Kirche auf dem
heutigen Domplatz erbauen
lassen – aus Holz.

Der Baustil vereint Elemen-
te aus seinen Vorgängerbau-
ten:DerPaderbornerDom,wie
er im 13. Jahrhundert erbaut
wurde, vereint Stilelemente,
die von der Romantik bis zur
Gotik reichen.

Eine der heutigen Beson-
derheiten. Die bis unter die
Vierung reichende Hallen-
krypta misst 32 Meter Länge
und 12 Meter Breite, was sie
zu einer der größten Krypten
in Deutschland macht.

Die dreischiffige Hallenkir-
che, die rund 100 Meter lang
ist, hat einen 92 Meter hohen
Westturm und zwei Querhäu-
ser. Im Westturm werden die
Reliquien des heiligen Libo-

rius verwahrt. Bis der Dom zu
dem Bauwerk gewordenist, das
den Paderbornern nun als
Wahrzeichen dient, wurde die
Kirche mehrfach zerstört und
wieder aufgebaut.

So wurde die von Karl dem
Großen erbaute karolingische
Salvatorkirche bei der Ver-
nichtung der Pfalz 778 zer-
stört.

Kurz danach wurde der ka-
rolingische Dom neu erbaut

und immer wieder erweitert.
Bis ein Stadtbrand die Kirche
im Jahr 1000 erneut zerstörte.
Der Wiederaufbau begann
umgehend.

Im Jahr 1133 wurden Dach
und Decke des Doms bei ei-
nem Brand zerstört, worauf-
hin Pfeiler und Mauern ver-
stärkt wurden. Der heutige
Dom stammt folglich zum
größten Teil aus dem 13. Jahr-
hundert.

Zu den Sehenswürdigkei-
ten gehören unter anderem das
Paradiesportal, die Pietà, der
gotische Hochaltar und die
Doppelmadonna. Und noch
ein weiteres Wahrzeichen fin-
det sich im Dom: Im Kreuz-
gang kann das Drei-Hasen-
Fenster (16. Jahrhundert) be-
trachtet werden. Der dazuge-
hörige Satz: „Der Hasen und
der Löffel drei, und doch hat
jeder Hase zwei“.

Der Paderborner Dom weist Elemente
der Romantik und Gotik auf. FOTO: ROLAND MAORO

Führungen
´ Werktags von 10 bis
18 Uhr, samstags von
10 bis 12 Uhr und 13
bis 17 Uhr und sonn-
tags von 13 bis 17 Uhr.
´ Gruppenführungen:
75 Minuten für 40 Eu-
ro und 90 Minuten für
50 Euro.
´ Einstündige Füh-
rungen für 2,50 Euro
mittwochs um 15 Uhr
und samstags um 10.30
Uhr und 14.30 Uhr.
´ Dombüro Tel.:
(0 52 51) 1 25 16 30

An den Feiertagen und in den Freien gibt es in OWL attraktive Programme. Auch Mitmachaktionen
für Familien mit Kindern stehen an. Das Freilichtmuseum Oerlinghausen startet in die Saison

Von Matthias Bungeroth

¥ Bielefeld. Zu Ostern bege-
hen Christen die Auferste-
hung Jesu Christi. Doch auch
für nicht religiöse Menschen
ist das Wochenende ein An-
lass zum Feiern oder für Aus-
flüge mit der Familie oder
Freunden. In Ostwestfalen-
Lippe gibt es an den Feierta-
gen viele lohnende Ziele für ei-
nen Freizeittrip. Ein Über-
blick mit Anregungen:

OERLINGHAUSEN
Das archäologische Freilicht-
museum öffnet wieder. Am
Ostersonntag und Ostermon-
tag können Besucher dort
nachvollziehen, wie früher die
Wikinger und Alemannen
lebten. Außerdem wird nach
überlieferten Rezepten ge-
kocht. Geöffnet ist jeweils von
10 bis 18 Uhr. Adresse: Am
Barkhauser Berg 2-6 (Park-
plätze vorhanden). Eintritt: 2
Euro. Infos: www.afm-oerling-
hausen.de

BIELEFELD
Die Burg Sparrenberg, im
Volksmund Sparrenburg ge-
nannt, ist ab Karfreitag ge-
öffnet. Dazu gibt es täglich
Führungen in die unterirdi-
schen Kasematten. Am Sams-
tag (2. April) ist Familientag
von 10 bis 18 Uhr mit Gauk-
lern und Jongleuren. Die
Turmbesteigung kostet 1,50
Euro. Infos: touristinfo@biele-
feld-marketing.de

LÜGDE
Am Abend des Ostersonntags
rasen bei Einbruch der Dun-
kelheit wieder mannshohe
Feuerräder bergab. Jedes Rad
wird traditionell am Fuß des
Osterbergs mit lautem Jubel,
einem Tusch des Blasorches-
ters und Glockengeläut emp-
fangen. Das bunte Programm
beginnt ab 13 Uhr. Eintritt: 6
Euro für Erwachsene (Kinder
bis 10 Jahre frei). Parkplätze
sind ausgeschildert und kos-
tenlos. Infos: www.osterrae-
derlauf.de

PADERBORN
Das Museum in der Kaiser-
pfalz in Paderborn (Adresse:
Am Ikenberg) öffnet am Kar-
freitag ab 15 Uhr bei freiem
Eintritt. Ostersonntag und
Ostermontag gibt es zudem um
15 Uhr Themenführungen.
Am Mittwoch (30. März) kön-
nen sich Kinder von sechs bis
neun Jahren zudem ab 14 Uhr
an Spielen versuchen oder ein
eigenes Spielzeug aus Ton mo-
dellieren. Kosten: 3 Euro. In-
fos: www.kaiserpfalz-pader-
born.de

LICHTENAU
Die Stiftung Kloster Dalheim
bietet zu Ostern ein vergrö-
ßertes Programm. Von Kar-
freitag bis Ostermontag gibt es
ab 13.30 Uhr öffentliche Füh-
rungen über die 7,5 Hektar
große Klosteranlage (Adresse:
Am Kloster 9). Die Führun-
gen um 15 Uhr binden die
Dauerausstellung „Eingetre-
ten! 1.700 Jahre Klosterkul-
tur“ mit ein. Die Führung kos-
tet 2,50 Euro (plus Museums-
eintritt). Treffpunkt: Muse-
umsfoyer. Die Anlage ist von

10 bis 16 Uhr geöffnet. Infos:
www.stiftung-kloster-dal-
heim.lwl.org

PETERSHAGEN
Das Industriemuseum Glas-
hütte Gernheim (Adresse:
Gernheim 12) ist von Kar-
freitag bis Ostermontag von 10
bis 18 Uhr geöffnet. Freie Füh-
rungen gibt es, außer Sams-
tag, jeweils um 11 Uhr. Man
kanneinemGlasmacherbeider
Arbeit zusehen. Eintritt regu-
lär: 3 Euro. Infos:
www.lwl.org/industriemuseum

LAGE
„Ein Ei aus der Ziegelei“ heißt
es am Ostersonntag im Zie-
geleimuseum Lage (Sprikern-
heide 77). Kinder können Ton-
Ostereier bemalen. Der La-
genser Schafzüchter Heinrich
Havermeier ist mit seinen wei-
ßen hornlosen Heidschnu-
cken vor Ort. Öffnungszeiten:
10 bis 18 Uhr. Eintritt: 3 Eu-
ro. Infos: www.lwl.org/indus-
triemuseum

Weitere Tipps für ganz NRW
´ Das Freilichtmuseum
Detmold startet, wie be-
richtet, am Karfreitag in
seine neue Saison. Öff-
nungszeit: 9 bis 18 Uhr. Es
startet zugleich das The-
menjahr über das „stille
Örtchen“.
´ Der Allwetterzoo in
Münster bietet in den Os-

terferien Gratis-Führun-
gen zu wechselnden The-
men. www.allwetterzoo.de
´ Am Ostersonntag ist im
Eisenbahnmuseum in Bo-
chum-Dahlhausen der
Osterhase zu Gast. Eintritt:
7,50 Euro. Kinder ermä-
ßigt. www.eisenbahnmuse-
um-bochum.de

In der Region stehen
29 Prozent aller NRW-Windkraftanlagen

¥ Detmold (nw). In Ostwest-
falen-Lippe sind im vergan-
genen Jahr 937 Windenergie-
anlagen (WEA) mit einer Leis-
tung von rund 1.318 Mega-
watt (MW) genehmigt wor-
den. Damit ist die Zahl der Ge-
nehmigungen nach Angaben
der Bezirksregierung Detmold
imVergleichzumJahr2014um
80 Anlagen gestiegen. Der Re-
gierungsbezirk Detmold stellt
damit 29 Prozent aller Wind-
energieanlagen in Nordrhein-
Westfalen und rund 32 Pro-
zent der in NRW installierten
Gesamtleistung.

Für OWL war das vergan-
gene Jahr ein starkes Jahr bei
der neu installierten Wind-
energieleistung. Denn 2015
wurden alleine 85 Prozent des
WEA-Zubaus und 71 Prozent
des Zubaus der installierten
Leistung in OWL von nur zwei
Städten aus dem Kreis Pader-
born getragen. Dies sind die
Städte Lichtenau und Bad
Wünnenberg.

Mittlerweile stehen im Kreis
Paderborn mit 472 Anlagen
rund die Hälfte aller WEA in
OWL,mitcirca58Prozent(770
MW) der in OWL installier-
ten Gesamtleistung. Es folgen
die Kreise Höxter mit 188 WEA
(circa 20 Prozent der WEA)
und Lippe mit 123 WEA (cir-
ca 13 Prozent der WEA). Auf
derGrundlagederbundes-und
landesweit beabsichtigten,
verstärkten Nutzung regene-
rativer Energien haben von den
70 Städten und Gemeinden im
Regierungsbezirk Detmold
ursprünglich 62 geplant, ihre
Bauleitpläne für die Auswei-
sung von Flächen für die Nut-
zung der Windenergie erneut
zu überarbeiten.

Davon sind aktuell noch
zwölf Kommunen in der Pla-
nungsvorbereitung, 38 befin-
den sich im Planungsprozess,
acht Kommunen haben ihre
Planungen bereits abgeschlos-
sen und vier verfolgen ihre
Planungsabsichten nicht wei-
ter.

Die Bezirksregierung geht
daher davon aus, dass es in

OWL auch in Zukunft zu ei-
nem weiteren Zubau von WEA
und vor allem von neu ins-
tallierter Windenergieleistung
kommen wird.

Das Jahr 2015 war auch ein
starkes Jahr für den deutsch-
landweiten Ausbau der Wind-
energienutzung. Hauptsäch-
lich getrieben von der für An-
fang des Jahres 2017 vom Bun-
desgesetzgeber geplanten,
grundsätzlichen Systemum-
stellung des Erneuerbare-
Energien-Gesetz auf ein Aus-
schreibungsmodell, hielt auch
2015 der Boom bei den Zu-
baudaten von WEA weiter an.

Im Gegensatz zum Jahr 2014
spiegelte sich diese Entwick-
lung diesmal in OWL nicht nur
wider, sondern übertrifft sie
deutlich. Ein Blick auf die ku-
mulierten Werte bei der Stei-
gerung der Anlagenzahl und
der installierten Leistung zeigt
insgesamt ein Plus von 80 WEA
und 292 MW für OWL.

Dies ist der drittbeste Wert
beim Zubau von WEA und der
zweitbeste Wert beim Zubau
der installierten Leistung seit
Einführung des WEA-Kata-
sters im Jahre 2000 für OWL.

Haftbefehle gegen zwei Männer.
Ein 17-Jähriger bleibt auf freiem Fuß

Von Dirk-Ulrich Brüggemann

¥ Bielefeld. Eine Serie von
Tankstellenüberfällen in den
Kreisen Gütersloh und Her-
ford sowie in Bielefeld hat die
Polizei nach langen Ermitt-
lungen aufgeklärt. Bereits am
Samstag nahmen die Beamten
einen 20-jährigen Tankstel-
lenräuber aus Rheda-Wieden-
brück fest. Auch seine beiden
Komplizen konnten verhaftet
werden.

Den mutmaßlichen Räu-
bern werden Überfälle in Rhe-
da-Wiedenbrück, Herz-
ebrock-Clarholz, Enger, Bün-
de, Steinhagen und Bielefeld
zur Last gelegt. Auf ihr Konto
sollen zusätzlich diverse Ein-
brüche in Kindergärten, Bü-
roräume und Wohnungen ge-
hen. Bei den Überfällen setz-
tendiemutmaßlichenTäterein
Elektroschockgerät ein. Zu-
dem drohten sie mit einer
Schusswaffe. Insgesamt er-
beuteten sie allerdings nur ge-

ringe Mengen Bargeld.
Einer der Haupttäter war

durch ein Foto einer Über-
wachungskamera ins Visier der
Beamten geraten. Der 21-jäh-
rige Haupttäter aus Herz-
ebrock-Clarholz ging den
Fahndern anschließend in En-
ger ins Netz. Einen 17-Jähri-
gen aus Rheda-Wiedenbrück
nahmen die Beamten am
Dienstag als Mittäter des
Überfalls auf die Tankstelle in
Bielefeld-Jöllenbeck fest. Bei
dem jugendlichen Täter fan-
den die Kriminalpolizisten die
benutzte Pistole. Es handelte
sich um eine Schreckschuss-
waffe. Nach den bisherigen
Erkenntnissen der ermitteln-
denPolizeibeamtenwarder17-
Jährige nur an dem Raubüber-
fall in Jöllenbeck beteiligt.

Die Staatsanwaltschaft Bie-
lefeld erwirkte zwei Haftbe-
fehle gegen die Männer aus
Rheda-Wiedenbrück und
Herzebrock-Clarholz. Der 17-
Jährige blieb auf freiem Fuß.

Ein brennendes fast 280 Kilogramm schweres Eichenrad rollt in Lügde bergab vorbei an Zuschauern in das Emmertal. FOTO: DPA

Windräder
in Paderborn FOTO: KÖPPELMANN

¥ Bielefeld (brm). Die Un-
ternehmerinitiative B 64n sieht
sich durch den neuen Bun-
desverkehrswegeplan bestätigt
und freut sich, dass die Ver-
kehrsachse B 64n zwischen
dem Münsterland und Ost-
westfalen-Lippe mit dem ho-
hen Nutzen-Kosten von 5,9
bewertet wurde. „Der Nutzen
für die Region ist fast sechs-
mal so hoch, wie die Kosten
für den Bau der Straße. Auch
die Notwendigkeit des Aus-
baus im ,2+1-Standard’ ist von
den unabhängigen Gutach-
tern bestätigt worden“, so Ingo
Steinel, Sprecher der Initiati-
ve. Diese Region will die B 64n
als leistungsfähige, kreu-
zungsfreie Kraftfahrstraße –
und sie will sie so schnell wie
möglich“, sendet Norbert Re-
demann, weiterer Sprecher der
Initiative, als Botschaft an
NRW-Verkehrsminister Mi-
chael Groschek. Redemann
und Steinel hoffen, „ dass die
drei Ortsumgehungen mit
Hochdruck zur Planfeststel-
lung gebracht werden“.
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